
Gute politische Arbeit löste 
Initiativen der Landjugend aus
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Die immer bessere Versorgung der Bevölkerung 
nit Obst und Gemüse stand im Mittelpunkt der 
Auswertung der 8. Tagung des Zentralkomitees 
lurch das Parteiaktiv des Kooperationsverban- 
les „Havelobst“. Dabei spielte die Unterstützung 
ler FD J durch die Partei eine große Rolle, denn 
las havelländische Obstanbaugebiet ist zentrales 
ugendobjekt.
n den 25 Betrieben des Kooperationsverbandes 
taben 1700 Jugendliche verantwortungsvolle 
md interessante Aufgaben übernommen. Davon 
eugen 37 Jugendobjekte und 25 Jugendbriga- 
len. Das Jugendkollektiv der LPG Obstproduk- 
ion Damsdorf zum Beispiel wendet eine neue 
Jethode der Pflanzung, Pflege und Bearbeitung 
on Obstanlagen an. In der ZBE Satzkom/ 
'''ahrland hat die Jugend eine 203 Hektar große 
Lpfelintensivanlage als Jugendobjekt über- 
Lommen. Im Jugendobjekt Stahlplastge- 
/ächshausanlage der ZBE Gewächshauswirt- 
chaften Werder werden auf industriemäßige 
Veise Tomaten und Gurken erzeugt und zum Teil 
iber fünf Jugend Verkaufsstellen der ZBE direkt 
n die Verbraucher gebracht.

lohe Anforderung an Parteikollektive
Die Führungstätigkeit der Parteiorganisationen 
st darauf gerichtet, die FDJ-Leitungen bei der 
Entfaltung der Jugendarbeit zu unterstützen

sowie die Vorstände der LPG/GPG und die Leiter 
der volkseigenen Betriebe und kooperativen 
Einrichtungen für eine zielstrebige Arbeit mit der 
Jugend zu gewinnen. Im Mittelpunkt der poli­
tisch-ideologischen Arbeit steht, allen Jugend­
lichen bewußtzumachen, welche verantwor­
tungsvolle Aufgabe sie für die weitere Stärkung 
der DDR übernommen haben. Die Genossen 
verweisen darauf, daß mit dem zentralen Jugend­
objekt ein Beschluß des IX. Parteitages erfüllt 
wird, nach neuesten wissenschaftlichen Erkennt­
nissen ein geschlossenes Obstanbaugebiet mit 
einem Umfang von 10300 Hektar zu schaffen. Sie 
wecken den Stolz der Jugendlichen auf diese 
Pionierarbeit und entwickeln ihr Verantwor­
tungsbewußtsein für die Versorgung der Haupt­
stadt Berlin und des Bezirkes Potsdam mit 
hochwertigem Obst und Gemüse.
Große Aktivität entwickelt mit Unterstützung der 
Parteiorganisation die FDJ in der ZBE Ge­
wächshauswirtschaften Werder. Ein Drittel der 
über 900 Beschäftigten dieser zwischenbetriebli­
chen Einrichtung sind Jugendliche. 255 von ihnen 
gehören dem sozialistischen Jugendverband an. 
Die Grundorganisation der FDJ mobilisiert die 
Jugendlichen zur guten Planerfüllung, ver­
anstaltet Diskussionsrunden über politische Ta­
gesfragen und organisiert die Freizeitgestaltung 
in Volkskunstzirkelh, Diskoabenden und Sport­
gruppen.

)ie Jugendbrigade Kernobst II aus 
ler GPG Obstproduktion Werder 
nit ihrem Leiter Karl-Heinz Günter 
rechts) zählt zu den aktivsten 
irigaden des Zentralen Jugend­
objektes „Havelobst“. Zwei Ju- 
lendfreunde, unter ihnen Ge- 
iossin Elgin Scharenberg (3. von 
echts), sind als FDJ-Beauftragte 
n Sommerlagern für Erholung 
ind produktive Arbeit tätig.
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